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Liebe Mitglieder und Freu

der KAB Winnenden/Leutenbach
 
 
Eine stürmische Zeit liegt hinter uns.
allen  viel  abverlangt.  Sorgen
aber  auch  Einsamkeit  und
nicht sehen, nicht in den Arm nehmen dürfen. Allein sein. Das war in den letzten 
Monaten noch schwerer als sonst. Die unzähligen Erkrankten, die vielen Toten, die 
materiellen Sorgen. Die Frage, wie es weitergeht. Unsere Gefühle schwanken zw
schen Hilflosigkeit und Wut, Resignation und Sehnsucht  nach Hoffnung auf 
de. Noch mehr als durch die Pandemie ist uns das Gefühl
zum Leben brauchen, genommen worden.
Gemeinschaft erleben dürfen. Menschen haben sich in Bewegung gesetzt und neue 
Möglichkeiten der Gemeinschaft entwickelt. Men
sorgt und kreativ andere durch die Zeit der Einsamkeit begleitet. Die Gemeinschaft 
hilft uns auch, die eigene Machtlosigkeit zu überwinden. Sie bringt Kraft und Mut zur 
Veränderung und die Überzeugung, dass gemeinsames Handeln
nisse ändern kann. Aber das heißt auch: Wir selbst können und müssen uns ändern, 
denn wir tragen selbst Verantwortung. Wir können 
Corona hat so vieles verändert! Ohne Frage hat die Pandemie
gewohnt waren, auf den Kopf gestellt. Im Kleinen und im Großen, in unserem Alltag 
und in unsere KAB. Die Corona
dramatische Weise damit, wie gefährdet unser Leben ist, auch heute, trotz des med
zinischen Fortschritts. Krisen sind Einschnitte, die schmerzen und uns die Orienti
rung nehmen. Sie können aber auch ein Anlass sein, in Situationen von Unsicherheit, 
innezuhalten, das Leben neu zu bedenken und zu ordnen.
Wir hoffen, dass wir 2022 wieder planen und 
irgendwann der Vergangenheit angehört. Das wird uns bestimmt 
gen, Veränderungen brauchen Zeit, sind für uns alle anstrengend und es läuft sicher 
nicht alles auf Anhieb. Aber
santen Veranstaltungen ist uns jede Mühe wert! Lassen wir uns alle überraschen
 
Adventsfeier 2021 

Leider sind dieses Jahr alle Bemühungen eine Adventsfeier für die KAB anz
bieten gescheitert. Es gibt vom Bischöflichen Ordinariat Rottenburg

keine Genehmigung zum Kaffee trinken und den leckeren Nußzopf zu genießen!
• Die KAB-Adventsfeier 2021 ist

• Wir alle bedauern das sehr und bitten um Ihr Verständnis
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liegt hinter uns. Die Pandemie hat uns 
Sorgen  und  Ängste,  Tod  und  Trauer, 

und  fehlendes Miteinander haben uns 
nicht sehen, nicht in den Arm nehmen dürfen. Allein sein. Das war in den letzten 

noch schwerer als sonst. Die unzähligen Erkrankten, die vielen Toten, die 
materiellen Sorgen. Die Frage, wie es weitergeht. Unsere Gefühle schwanken zw

Hilflosigkeit und Wut, Resignation und Sehnsucht  nach Hoffnung auf 
die Pandemie ist uns das Gefühl von Sicherheit, das wir 

eben brauchen, genommen worden. Aber wir haben auch die  Erfahrung von 
Gemeinschaft erleben dürfen. Menschen haben sich in Bewegung gesetzt und neue 
Möglichkeiten der Gemeinschaft entwickelt. Menschen haben sich umeinander g
sorgt und kreativ andere durch die Zeit der Einsamkeit begleitet. Die Gemeinschaft 
hilft uns auch, die eigene Machtlosigkeit zu überwinden. Sie bringt Kraft und Mut zur 
Veränderung und die Überzeugung, dass gemeinsames Handeln
nisse ändern kann. Aber das heißt auch: Wir selbst können und müssen uns ändern, 
denn wir tragen selbst Verantwortung. Wir können nur zusammen etwas bewegen

vieles verändert! Ohne Frage hat die Pandemie das
gewohnt waren, auf den Kopf gestellt. Im Kleinen und im Großen, in unserem Alltag 

Die Corona-Krise hält uns weiter in Atem, konfrontiert un
dramatische Weise damit, wie gefährdet unser Leben ist, auch heute, trotz des med

Fortschritts. Krisen sind Einschnitte, die schmerzen und uns die Orienti
rung nehmen. Sie können aber auch ein Anlass sein, in Situationen von Unsicherheit, 
innezuhalten, das Leben neu zu bedenken und zu ordnen. 
Wir hoffen, dass wir 2022 wieder planen und auch umsetzen können und Corona

der Vergangenheit angehört. Das wird uns bestimmt 
gen, Veränderungen brauchen Zeit, sind für uns alle anstrengend und es läuft sicher 
nicht alles auf Anhieb. Aber die Aussicht auf ein neues Jahresprogramm  mit intere

uns jede Mühe wert! Lassen wir uns alle überraschen

Leider sind dieses Jahr alle Bemühungen eine Adventsfeier für die KAB anz
bieten gescheitert. Es gibt vom Bischöflichen Ordinariat Rottenburg

keine Genehmigung zum Kaffee trinken und den leckeren Nußzopf zu genießen!
Adventsfeier 2021 ist abgesagt! 

Wir alle bedauern das sehr und bitten um Ihr Verständnis 

 bestimmt. Einander 
nicht sehen, nicht in den Arm nehmen dürfen. Allein sein. Das war in den letzten 

noch schwerer als sonst. Die unzähligen Erkrankten, die vielen Toten, die 
materiellen Sorgen. Die Frage, wie es weitergeht. Unsere Gefühle schwanken zwi-

Hilflosigkeit und Wut, Resignation und Sehnsucht  nach Hoffnung auf ein En-
von Sicherheit, das wir 

Aber wir haben auch die  Erfahrung von 
Gemeinschaft erleben dürfen. Menschen haben sich in Bewegung gesetzt und neue 

schen haben sich umeinander ge-
sorgt und kreativ andere durch die Zeit der Einsamkeit begleitet. Die Gemeinschaft 
hilft uns auch, die eigene Machtlosigkeit zu überwinden. Sie bringt Kraft und Mut zur 
Veränderung und die Überzeugung, dass gemeinsames Handeln die Machtverhält-
nisse ändern kann. Aber das heißt auch: Wir selbst können und müssen uns ändern, 

zusammen etwas bewegen. 
das Leben, so wir es 

gewohnt waren, auf den Kopf gestellt. Im Kleinen und im Großen, in unserem Alltag 
Krise hält uns weiter in Atem, konfrontiert uns auf 

dramatische Weise damit, wie gefährdet unser Leben ist, auch heute, trotz des medi-
Fortschritts. Krisen sind Einschnitte, die schmerzen und uns die Orientie-

rung nehmen. Sie können aber auch ein Anlass sein, in Situationen von Unsicherheit, 

auch umsetzen können und Corona 
der Vergangenheit angehört. Das wird uns bestimmt nicht mühelos gelin-

gen, Veränderungen brauchen Zeit, sind für uns alle anstrengend und es läuft sicher 
esprogramm  mit interes-

uns jede Mühe wert! Lassen wir uns alle überraschen. 

Leider sind dieses Jahr alle Bemühungen eine Adventsfeier für die KAB anzu-
bieten gescheitert. Es gibt vom Bischöflichen Ordinariat Rottenburg-Stuttgart 

keine Genehmigung zum Kaffee trinken und den leckeren Nußzopf zu genießen! 



Mitgliederversammlung 
Es wird immer wieder die Frage nach einer Mitgliederversammlung an die Vo

standschaft unserer KAB 
rung ja in der 
schrieben ist. Aufgrund der Corona Pandemie und der damit verbund
nen Hygieneauflagen konnte 

derversammlung als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden.
ßes Problem ist, dass es von der Diözese Rottenburg
Genehmigung für die Ausgabe von Speisen und Getränken im Saal gibt!
Wir müssen die weitere Entwicklung abwarten, sollten neue Erkenntnisse vorliegen, 
und wir eine „normale Hauptversammlung“ mit 
fen, werden wir Sie in unserem
einladen. Danke für Ihr Verständnis!   

Aktuelle KAB - Mitgliedsbeiträge

Wenn Sie uns noch kein SEPA
trag erteilt haben, 

Sie Informationen möchten oder Fragen haben, melden Sie sich bitte bei Alexander 
Telfser oder Margret@Wieland
Einzelmitglieder bezahlen  
Familien bezahlen für beide Partner gemeinsam  
 

Bitte beachten Sie. w
kab-winnenden

Bitte besuchen Sie uns regelmäßig! Unsere Seiten im Internet informieren Sie akt
ell über die Aktivitäten und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit
KAB. Wir freuen uns über Ihren Besuch und heißen Sie herzlich willkommen zu 
einer virtuellen Tour, den aktuellen Meldungen
Herzlichen Dank an unseren Leo Jünger!
 
Gerade in der Pandemie haben wir gemerkt, dass wir nur gemein
bewahren können. Der Zusammenhalt, der Einsatz für Gerechtigkeit und für die 
Bewahrung der Schöpfung sowie die weltweite Solidarität
Gemeinschaft gibt Hoffnung. Sie zeigt, was wir gemeinsam schaffen können, z. B. 
die kleinen Begegnungen 
herzigkeit zu üben. Wir brauchen weiterhin Geduld und Rücksichtnahme in der 
Pandemie. Sich selbst und die anderen zu schützen ist selbstverständliche Pflicht.
Gott der Hoffnung, wir bitt
lass uns die heilende Kraft von Beziehungen spüren. Gott der Liebe, wir bitten dich: 
Bewahre uns den liebevollen Blick füreinander
gebraucht wird. Stärke die Kraft der Gemei
tasie, kreative Ideen zu entwickeln und umzusetzen.
Kinder und Enkelkinder brauchen unsere Erfahrung und unseren Willen, um ihre 
Zukunft zu sichern. 
 
                     Herzliche Grüße

Mitgliederversammlung 

Es wird immer wieder die Frage nach einer Mitgliederversammlung an die Vo
unserer KAB gestellt, deren Notwendigkeit und Termini

rung ja in der Satzung fest verankert und vom Gesetzgeber vorg
Aufgrund der Corona Pandemie und der damit verbund

nen Hygieneauflagen konnte seither allerdings keine ordentliche Mitgli
derversammlung als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden.
ßes Problem ist, dass es von der Diözese Rottenburg-Stuttgart immer noch keine 
Genehmigung für die Ausgabe von Speisen und Getränken im Saal gibt!
Wir müssen die weitere Entwicklung abwarten, sollten neue Erkenntnisse vorliegen, 

Hauptversammlung“ mit kleiner Bewirtung durchführen dü
in unserem nächsten Rundschreiben darüber 

Danke für Ihr Verständnis! 

Mitgliedsbeiträge 

Wenn Sie uns noch kein SEPA-Lastschriftverfahren oder einen Dauerau
haben, überweisen Sie uns bitte Ihren Mitgliedsbeitrag

Sie Informationen möchten oder Fragen haben, melden Sie sich bitte bei Alexander 
Margret@Wieland-info.com oder 0 71 81 / 4 67 00. 

    60,00 €uro im Jahr
Familien bezahlen für beide Partner gemeinsam      90,00 €uro im Jahr.

Bitte beachten Sie. wir haben eine neue Adresse auf unserer 
winnenden-leutenbach.jimdo.com

Bitte besuchen Sie uns regelmäßig! Unsere Seiten im Internet informieren Sie akt
ell über die Aktivitäten und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit

Wir freuen uns über Ihren Besuch und heißen Sie herzlich willkommen zu 
einer virtuellen Tour, den aktuellen Meldungen, zur Ansicht unserer Bildergalerie J
Herzlichen Dank an unseren Leo Jünger! 

Gerade in der Pandemie haben wir gemerkt, dass wir nur gemein
bewahren können. Der Zusammenhalt, der Einsatz für Gerechtigkeit und für die 
Bewahrung der Schöpfung sowie die weltweite Solidarität mit anderen. Unsere 
Gemeinschaft gibt Hoffnung. Sie zeigt, was wir gemeinsam schaffen können, z. B. 

inen Begegnungen gegen die Einsamkeit. Wir sind aufgerufen, jetzt Bar
herzigkeit zu üben. Wir brauchen weiterhin Geduld und Rücksichtnahme in der 
Pandemie. Sich selbst und die anderen zu schützen ist selbstverständliche Pflicht.
Gott der Hoffnung, wir bitten dich: Stille unsere Sehnsucht nach Begegnung und 
lass uns die heilende Kraft von Beziehungen spüren. Gott der Liebe, wir bitten dich: 
Bewahre uns den liebevollen Blick füreinander. Lass uns wahrnehmen, wo Hilfe 
gebraucht wird. Stärke die Kraft der Gemeinschaft und schenke uns Mut und Fa
tasie, kreative Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Der Zeitpunkt ist jetzt! Unsere 
Kinder und Enkelkinder brauchen unsere Erfahrung und unseren Willen, um ihre 

Herzliche Grüße 

Es wird immer wieder die Frage nach einer Mitgliederversammlung an die Vor-
gestellt, deren Notwendigkeit und Terminie-

vom Gesetzgeber vorge-
Aufgrund der Corona Pandemie und der damit verbunde-

allerdings keine ordentliche Mitglie-
derversammlung als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden. Ein weiteres gro-

Stuttgart immer noch keine 
Genehmigung für die Ausgabe von Speisen und Getränken im Saal gibt! 
Wir müssen die weitere Entwicklung abwarten, sollten neue Erkenntnisse vorliegen, 

Bewirtung durchführen dür-
darüber informieren und 

Lastschriftverfahren oder einen Dauerauf-
Mitgliedsbeitrag. Wenn 

Sie Informationen möchten oder Fragen haben, melden Sie sich bitte bei Alexander 

€uro im Jahr 
€uro im Jahr. 

ir haben eine neue Adresse auf unserer Homepage: 

leutenbach.jimdo.com 
Bitte besuchen Sie uns regelmäßig! Unsere Seiten im Internet informieren Sie aktu-
ell über die Aktivitäten und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit und bei unserer 

Wir freuen uns über Ihren Besuch und heißen Sie herzlich willkommen zu 
zur Ansicht unserer Bildergalerie J 

Gerade in der Pandemie haben wir gemerkt, dass wir nur gemeinsam unsere Welt 
bewahren können. Der Zusammenhalt, der Einsatz für Gerechtigkeit und für die 

mit anderen. Unsere 
Gemeinschaft gibt Hoffnung. Sie zeigt, was wir gemeinsam schaffen können, z. B. 

gegen die Einsamkeit. Wir sind aufgerufen, jetzt Barm-
herzigkeit zu üben. Wir brauchen weiterhin Geduld und Rücksichtnahme in der 
Pandemie. Sich selbst und die anderen zu schützen ist selbstverständliche Pflicht. 

en dich: Stille unsere Sehnsucht nach Begegnung und 
lass uns die heilende Kraft von Beziehungen spüren. Gott der Liebe, wir bitten dich: 

. Lass uns wahrnehmen, wo Hilfe 
nschaft und schenke uns Mut und Fan-

Der Zeitpunkt ist jetzt! Unsere 
Kinder und Enkelkinder brauchen unsere Erfahrung und unseren Willen, um ihre 


